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Feuernacht in Jerusalem
Von C v Vincenti

Wir standen auf der nackten steinigen Höhe des Sco
puS im Morgenzwielicht schimmert S fahl am Südosthori
zonte wie ein ungeheurer bleicher Knochenhügel worüber
dunkle Raubvögel schweben Und lichter wirvs die
Dunstschleier ze flattern Kuppeln tauchen hervor Thurm
Hälse recken sich aus und über dem schroffgehauenen Retief
sockel glimmen die grauen schartigen Linien einrr Felsstadt
fast vergleichbar einer zertrümmerten Babelstreppe über
deren gewaltige Staffeln himmelstürmende Gölterlrotzer in
die Tiefe getaumelt Jerusalem srosotiol im Ii Mosoko
Die geheiligte FriedenSstadt der große Glaubensmagnet der
Christenwelt

Wie einsam und wüstenverloren liegen die Heiligthümer
des glänzenden Sion in ihrem stillen Felsenneste Rings
um Erstarrung Oeve Der Propheten Fluch hat alles Le
ben hier versteinert und es ist als klagte JeremiaS Stimme
über dieser Trümmerwelt Sie haben ihn in Finsterniß
gebettet wie die ewigen Todten

Schwer lastete der Zorn der Gottheit auf Sion und
vor seinem Hauch zerstob der alte Glanz in Staub über
daS Uebriggebliebene aber ließen die Menschen ihren klein
lichen Ingrimm ergehe und enikleideten die erhabene Ruine
ihrer Majestät Weich zurück Pilgrim der du aus ferner
Zone kamst am Erlösergrabe zu knieen die große Ver
gangenheit ist zerstoben Tief im Heiligthum deiner Seele
bewahre dein Glaubensgeheimniß denn die Heiligthümer zu
denen du pilgerst sind entweiht und schnöde Habsucht un
terhält in der Tiefe dieser Tempel ein unreines Opferfeuer
Zurück Jerusalem ist nicht mehr Der brutale Fana
tismus hat sich der Friedensstadt bemächtigt und auf dem
Marmor des geheiligten Grabe würfelt hohnlachend der
cynifche Fanatismus um die letzten Fetzen von SionS
Purpur

Die Charwoche ist für den I rusalemspilger eine Pas
sionswoche im wahren Sinne des Wortes Wenn s in dem
ungeheuren Trümmerhaufen den man Jerusalem nennt von
Tausenden aus allen Weltgezenden wimmelt dann w rd
für die Verspäteten eine Unterkunft geradezu ein Spiel des
wunderbarsten Zufalls Wir wanderten denn auch von
Aamit S Englisch Hotel in der Via äolorosa mit zerknirsch
ten Mienen zu Hausers theurer feuchter Herberge am
EzechiaSorunnen stiegen den Sionhügel hinan und klopften
an die gastliche Thüre des Semeon Hotels bis wir endlich
in Ungar s dunklem schmutzigem Boardinghouse ganz nahe
bei der Grabestirche nothdürftiges Obdach fanden glücklich
noch unser Zelt nicht außerhalb der Stadt auf dem Feld
der Kreuzfahrer oder im Gräberthale von Josaphat auf
schlagen zu müssen

UebrigenS hatte die heilige Woche so viele Gentlemen
nach der Pilgerstadt geführt daß selbst für die Herberge
Max Ungar s Leute von Distinction übrig geblieben waren
Wir besaßen denn auch in unseren bescheidenen Mauern
einen römischen Principe einen spanischen Granden und
einen russischen Bojaren mit Gemahlin und Tochter eine
hochinteressante Familie Unter den Geringeren nennen
wir einen schwedischen Landpfarrer einen schottischen Palä
stinaforscher mit Frau und obligater Schwägerin welche
Letztere in S Missionärhandwerk hineinpfuschte sodann einen

blutjungen bildschönen russischen Popen einen Londoner
Ingenieur von der Euphratbahntrace und endlich einen
Heiligenbildhändler aus Tirol Die christliche Verträglich
keit all dieser Confessionen entwickelte bei der nothgedrunge
nen ladls ä küts eine Unbehaglichkeit welche durchaus nichts
zu wünschen übrig ließ Es lieferte wahrhaft köstlichen Be
obachtungSstosf mit welch gemessener Kälte und verständniß
vollem religiösem Convenienzgefühl sich diese Tischgenossen
begegneten

Es war als witterte jeder in seinem Nachbar einen
Nachkommen der fanatischen Kreuziger welche dem römi
schen Landpfleger das I olls olls orueiÄAe erim
entgegen geheult Die Nuancen dieses frommen Ingrimms
traten in physiognomisch ebenso lehrreicher als confessionell
charakteristischer Weise zu Tage Zur souveränen Ketzer
verachtung des römisch katholischen Südländers bildete die
dialectische verbissene Bibelgelahrtheit der schottischen PreS
byterianersamilie einen hochergötzlichen Contrast und die
mitleidig überlegene Duldsamkeit mit welcher die LadieS
daS beklagenSwerthe Schisma der Bojarinen durch Blick
und Lächeln gleichsam zu entschuldigen suchten wenn sie den
besagten Schismatikern die besten Bissen von der Schüssel
hinwegkaperten erlaubte den befriedigendsten Schluß bezüg
lich der christlichen Ueberzeugungstreue sämmtlicher LeidenS

genossen welche zu der phantastischen Garküche unseres Kochs
verurtheilt waren

Gne wahrhaft bewnndernngswerthe Toleranz in kuli
narischer sowohl als konfessioneller Beziehung entwickelten
der Londoner Ingenieur und der schwedische Landgeistliche
beide aßen von allem oft und viel und waren durch den
stummberedten sympathischen Austausch unterschiedlicher Mixed
Pikles und Pfeffersaucen in eine Art von herzlichem Einver
nehmen mit einander getreten welche aus gastronomischen
und Verdauungsrücksichten jede religiöse DiScussiou von vorn
herein abschnitt

An zwei jungen Leuten konnte man sich Nicht satt se
hen es waren wirklich wunderbare Menscheitbilder ein
Pope und eine russische Bojarentochter in Begleitung ihrer
Eltern DaS Mädcheu von jenem elegisch byzantinischen

Typus dessen hie und da etwas spröde Linien nnr einen
charakteristischen Reiz mehr ausmachten Er war die groß
russische Race ohne jede tartarische Mischung reiches Blut
marmormatte Haut liefbraunes Haar schwarzblaue Augen
von eigenthümlichem bestrickendem Glänze und doch seelen
los Als ich sie mir bei Tische daS erste Mal gegen
übersitzen sah überlief mich S frostig unter diesem fascini
renden Blicke und die seltsamen Bewegungen des Mädchens
befremdete mich ungemein Der fast peinliche Eindruck
ihrer Person wich jedoch im Augenblicke einem tiefen Mit
gefühl als ich bemerkte daß Wera so hieß die Russin

blind war
Der junge Pope welcher mit der Fürstenfamilie reiste

that dies wie seine Blicke aus Wera zeigten wohl auf
seine Gefahr hin während seine eigene Schönheit welche
auf die schottischen Ladies einen so unverkennbaren Eindruck

geinacht hatte daß die eine Schwester ihn halblant mit
König David in der Jugend verglich für das blinde Mäd
chen ungefährlich bleiben konnte Der Pope war in der
That mit seinem goldvließigen lang herabwallenden Haare
dem kurzen flaumigen Barte der reingeschwungenen Stirn
und dem feinen Profil eine gar anziehende Erscheinung

In den ersten Tagen der stillen Woche welche in
Jerusalem allem die lärmendste des Jahres ist machten wir
unser Touristencalvarium durch Die specnlativen Pilger
führer schenkten uns kein Plätzchen wo irgend eine Tradi
tion Spuren hinterlassen oder irgend ein rauchiges staub
rissiges Gemäuer der exaltirten Pilgerphantasie w llkomme
nen Stoff zur Schwärmerei bot Wir sahen den Ort
wohin die Juden über Jerusalems Fall weinen gehen und
den Ort wo der Heiland selbst über die verblendete Stadt
geweint und ihren Untergang vorhergesagt wir besuchten
das Haus des ewigen Juden dessen Nachkommen allenthal
ben in so schönen Palästen sässig geworden stolperten durch
alle Stationen der Via äoloross, sahen die arnautischen
ASkarS im PilatuS Hause im Mankalaspielknöcheln die
Derwische in der JohanniSkirche tanzen schauten pflicht
schuldigst in das große Loch des Heilteiches von Bethseda
hinein wo zwei todte Hunde lagen kosteten die unterschied
lichen Nationalklöster durch von dem armenischen mit sei
nen tlivv Gemächern bis zum abessynischen mit seinen
zehn dürst gen Schlafstellen ärgerten uns über die präten
tiöse Geschmacklosigkeit der lateinischen Kirchen und bewun
derten in ehrerbietiger Ferne wic s ungläubigen Hunde
söhnen gebührt die stolze Kuppel Omars beteten in den
Denkcapellen erbauten uns an der frommen Gedankenlosig
keit der Pilgerheerce unv der abgefeimten Schamlosigkeit der
Pilgerhirten und träumten endlich im Heiligthnme der Hei
ligthümer im Grabdome Christi wie schön erhebend und
trostreich es für die Menschheit wäre wenn die für welche
das große Sühnopfer auf Golgatha vollbracht worden sich
an selbiger Opferstätte nicht anfeindeten haßten schmähten

balgten und zerfleischten um des Sühne s willen
Und so kam Charsonnabend Abend Zum Vorhof der
Grabeskirche arbeitet sich unter Geschrei und Püffen eine
compacte bunte Menge durch ein enges niedriges Pförtlein
hinein

Heute am letzten Tage vor Ostern ist der Eintritt frei
sonst muß dem türkischen Kapidschi Eintrittsgeld erlegt wer
den Der Vorplatz ist kaum 25 Schritte lang und 2t b eit
Ringsum eine Agglomeration von düsteren Baulichkeiten
Klöstern Bazaren Waschhäusern Man erinnert sich un
willkürlich der Worte der Schrift sie haben rings um
mich gebaut Hier eingeengt verborgen liegt das Grab
des Erlösers

Kopf an Kopf drängt sich bis tief in die Doppelogive
des Tempelthores hinein An den Seiten Steinbänke wo
die türkischen Wachen Tschibuk rauchen und Nadsch spie
len Allenthalben gröhlende Reliquien Trafikanten mit Ge
betschnurbändeln und hochausgethürmten Stößen von sculp
tirten Kreuzen Ablaßhausirer Parfümeriekrämer und sy
rische Seidenhändler

Der Vorhof liegt tiefer als der Tempel so daß die
Menge drinnen wie in einem Siedekessel brandet und
wallt Man umklammert erdrückt balgt zerquetscht und
erstickt sich die Frauen kreischen jäh aus Schmähungen hier
Schimpfworte dort Waffen blitzen auf Blut fließt und
die Arnauten fegen lachend mit ihren Kurbatfchen über die
Christenköpfe

Jetzt bricht aus dem griechischen Kloster hinter der
Kirche eine Mönchsprocession heraus mit hochgehobenem
schwarzverhülltem Kreuze voran der griechische Patriarch
ein kleines dürres gnomenbärtiges Männlein unter der
juwelengestickten Brocat Dalmatica fast zusammenbrechend
Bor dem Tempelthore machte der Zug Halt Der Pa
triarch drehte sich nach den Pilgern um welche allgemach
Platz machten erhob die Hände und sprach mit weithin
vernehmlicher tönender Stimme die Excommunication
gegen die römisch katholische Kirche womit der griechische
KleruS alljährlich die Auferstehungsfeier daS wundervollste
aller Versöhnungsfeste zu beginnen Pflegt Während deh
zürnende Greis seine orthodoxen Bannflüche schleuderte
war S ttefstill als er geendet, reichte ihm ein Diakon einen
blinkenden Hammer mit einem Nagel und mit jugendkräfti
gen klingenden Hammerschlägen schlug der Alte den Nagel
zwischen zwei Steine des Borhvfpstasters zum Zeichen daß
wieder ein Osterfluch gesprochen wvrdem Und Indeß et
hämmerte verkündete er zugleich daß wer den Nagel her
auszöge/ fünfhundert Hiebe auf dis Fußsohlen erhalten und

dem Kadi eine entsprechende Geldstrafe entrichten solle uvk
als darauf der letzte Schlag verklungen enttäuschte ei
HymnenChocal der Tiefe des HeiligthumS Die Meng
aber wallte wie zornige Brandung auf und spülte den gan
zen glänzenden Troß von Diaconen Erzpnestern und Archi
mandriten in die Kirche hinein

Das heilige Grab im Sternenglanz seiner güldenen
Kuppelampeln strahlte wie der Karfunkelhimmel und auf
dem Baleachindom des Marmorsarkophages spielten rosige
Lichter Bereits hatten alle Confessionen welche sich in
dem Tempel theilten ihre Messen begonnen die Lateiner
in der Capelle der Jungfrau die Griechen in der Schmä
capelle und die Armenier im Heiligthum der heiligen He
lene und bald vermischten sich mit den Orgelharmonien der
Katholiken die süßen Klazelitaneien der Griechen das plap
pernde Gemnrmel der armenischen Mönche das jammervolle
Stöhnen der koptischen Kasise und das dumpfe Pauken
rasseln der abyssinischen Einsiedler

In die enge Grabrotunde drängten sich immer neue
Schaaren Man erwartete die Ankunft des griechischen
Bischof zum Feste des neuen Feuers Endlich erschien
der Prälat ein stattlicher Manu im pompösen Ornate
jrat neben mir in die Engelscapelle und schloß die Thüre
hinter sich ab Noch eine Spanne ath mlosen Harrens
während drinnen dec himmelentstiegene Enge der einst den
heiligen Frauen hier die Entstehung verkündiget dem Prie
ster das geweihte Feuer überbringt und die Gitterlücke
springt auf

Blemend hell br cht s heraus ein strahlender Lichter
büschel Dies ist der feierliche Augenblick Wie von einem
wahnwitzigen Begeisterungstaumel erfaßt stürzen sich die
Pilger auf die Lichter welche der Priester durch das Git
ter reicht um die Osterkerze zu entzünden Es ist ein ent
setzliches Rasen ein blindes Wüthen wer strauchelt wird
unter die güße getreten und zermalmt Wilde Flüche
und Verwünschungen ertönen lautes Klagen wütheS Jauch
zen in der Luft sprüht s von Funken tausend tolle Sterne
kreisen da plötzlich gellt ein markerschütternder Schrei
an der Wand der Engelscapelle nach rechts gedrängt sah
ich das Goldhaar des russischen Popm vor meinen Augen
wie einen Strahl vorüberstreifen und der schöne Priester
tauchte aus der Menge hervor ein todtbleiches blutendes
Weib auf den Armen es war Wera das blinde Kürsten
kind Schon war sie unter die Füße getreten worden als
der Pops der in ihren Anblick versunken sein Auferste
hungsgebet betete sie dem sicheren Tode entriß

Während die Eltern das Antlitz der Ohnmächtigen
mit Thränen netzen höre ich ein schmerzlich Hüsteln hinter
mir Ein junger abhssinischer Mönch in Lumpen kauert
in der Ecke den blauen Turban um die schweißgebadene
Stirne

Von dem Hochlands Ehoa s ist er gekommen seines
Gottes Grab zu küssen und nimmer kehrt er heim Keu
chender Athem pfeift aus seiner Brust welche ihm rohe
Fäuste im Gewühle wie mit Keulen eingeschlagen haben
rosiger Schaum färbt die zuckende Lippe unv mit verlöschen
der Stimme murmelt er

Oh dies Land ist eine Hölle seine Menschen sind un
bittlich wie der Tod Feuer athme ich hier keine Lnft
und sterbe vor Hunger O wie ist s schön in den blauen
tiefen Bergen meiner Heimath Er blickt mich mit seinen
großen dunklen Augen gar todeswehmüthig an und
verstummt Stille im Heiligthum die letzten Pilger beten
am Grabe die Kerzen verlöschen und ich kehre heim mit
wüstem Kopf und gepreßtem Herzen Tags daraufweckte
mich ein wunderschöner Morgengesang der krystallhell zu
mir herüber tönte Es war das Osterlied des goldblonden
Popen und vor seinen reinen Tönen wichen die düsteren
Bilder der Feuernacht Spen Ztg

Litterarisches
Von der bereits angekündigten Hallbergerschcn

illn st rirten Pracht Ausgabe von Shakespeare s
Werken liegt die erste Lieferung vor enthaltend König
Lear bis zur 5 Scene des vierten Aufzuges Wenn
woran nicht zu zweifeln ist der Fortgang des Unternehmens
diesem Anfange vollständig entspricht dann haben wir es
allerdings mit einem Ereign iß zuthun welches die warme
Theilnahme aller Gebildeten in Anspruch nehmen darf
Denn wir kennen keine weitere Prachtausgabe der besten
Uebersetzung als die vorliegende der Werke des großen
Briten von einer Hand aus einem Geiste illustrirt noch
dazu von dem Geiste und der Hand eines Sir John
Gilbert dessen Illustrationen wie Kenner und Laien schon
aus den zahlreich vorliegenden Proben ersehen gleich groß
nach der poetischen wie nach der historischen Seite dastehen
und des Dichters Werke in würdigster Weise verherrlichen
Sei hiermit das schöne Unternehmen auch unseren Lesern
warm empfohlen zumal der Preis einer starken nach allen
Richtungen hin vorzüglich ausgestatteten Lieferung ein so
überaus billiger 5 Sgr ist

Evangelischer Jiingliugs Berein
Sonntag den 15 März Abends 8 Uhr Mauergasse 6

Vortxag des Hrn Dr Thiele über Pabst Jnnocenz III
und Deutschland Zutritt für Jedermann frei

Durch Hru Lehrer Tittel wurden 3 LA 16 H 6H,
Ertrag einer Sammlung des ornithologischen Vereins als
Mschönk zut Armenkasse gezahlt Die Armen Tkektiou



Annahme von Annoncen nnd Ausgabe der Tageblätter in den Borstädte betreffend
Um auch unsern geehrten Abonnenten in den entfelnteren Vorstädten das Tageblatt früher als bisher zustellen zu können haben wir

uns entschlossen außer Anstellung einer größeren Anzahl von Austrägern vom 1 April ab versuchsweise vorläufig für den Neumarkt
eine Ausgabestelle bei dem Herrn Kaufmann M Geiststraße L7 einzurichten Wir erlauben uns in Folge
dessen die freundliche Bitte an diejenigen geehrten Abonnenten welche ihr Blatt künftig an obiger Stelle abzuholen wünschen sich rechtzeitig eine
Karte von der unterzeichneten Expedetion einlösen zu wollen Die Ausgabe geschieht an der oben bezeichneten Stelle jeden Tag zwischen
5 und 6 Uhr Nachmittags Zur Annahme von Inseraten und neuen Abonnenten ist Herr M autorisirt die
ersteren müssen jedoch wenn dieselben für die nächste Nr bestimmt sind bis spätestens früh V N Uhr dort abgegeben werden

Expedition des Hall Tageblattes

Bekanntmachung
Die der Kirche zu Cönnern gehörigen Aecker

sollen von Michaelis d I ab anderweit auf
6 oder nach Befinden auf 12 Jahre öffent
lich meistbietend verpachtet werden

Zur Abgabe der Gebote ist Termin auf
Mittwoch den 25 März Vormittags

9 Nhr auf dem Rathskeller zu Cönnern
anberaumt zu welchem Pachtlustige hierdurch
eingeladen werden

Halle den 13 März 1874
Der König Landrath des Saalkreises

C v Krosigk

Holz Berkänfe
Es sollen

1 Montag den 23 März
von Bormittags 9 Uhr ab

im Jagen 65 der Dölauer
Haide

circa 45 Eichen mit KV Kdm
5 Birken 3
9 Linden 11

260 Kiefern 24V
58 m eichene u kieferne Kloben

230 w Abraum Reisig
2 Mittwoch den 25 März

von Bormittags 19 Uhr ab
aus dem Werder bei Trotha

zum Selbsteinschlag
1 Eiche mit circa 10 Kdm

4 Rüstern 715 starke eschene u rüsterne Stangen
an den Meistbietenden unter den in den Ter
minen bekannt zu machenden B dingungen
verkauft werden

Schkenditz den 13 März 1874
Königli che Oberförsterei

Hans Verkauf
Berzngshalber von Halle beabsichtige

ich mein in der Wnchererstrstze unter
Nr 1a belegenes neu erbautes n kom
fortabel eingerichtetes Wohnhaus mit
Pferdestall und Wagenremisen nebst klei
nem Vorgarten zu verkaufen

Besichtigung von 2 3 Uhr Nachmit

tags erbeten mu300 H auf sichere Hypothek auszuleihei
Wo sa gt die Exped d Bl

1VVV auf gute Hypothek auSzuleihen
gr Berlin 12 part links

2 Bettstellen u 1 Bett KoMmode find
zu verkaufen Bahnhossstr 3 2 Tr

Alte noch gute Dachziegel verkauft
gr Ulrichs str 28 3 Tr

Eine Kanarienhecke und ein gebrauchtes
Sopha billigst zu verk Unterplan 4 III

Eine Ladeneinrichtung als 1 Laden
tisch 1 Tafel mit Bank 1 r Tisch 1 Hän
gelampe wegen Umzug billig zu verkaufen

gr Sandberg 14
Wegen Umzug ist ein eiserner feuerfester

Geldschrank unter billiger Condition zu der
leihen auch zu verkaufen

Leipzigerstr 53 3 Tr
Eine gute neue Packkiste billig zu verkaufen

Spitze 3
Zwei große gut gehaltene 2thürige Schränke

48 u 55 vollkommen geräumige Fach ent
haltend passend zu Acten und Eomptoir Uten
silien sind preiswerth zu verkaufen durch

Herrn Tischlermstr Dietsch
Domgasse 1

Eine gute Singer Nähmaschine
welche starke und feine Stoffe gut verarbeitet
ist billig zu verlaufen

gr Ul ichs str 8 1 Tr
Mehrere selbstgefertigte Sopha verkauft

Geiststraße 24
Eine schwarz weiß rothe Fahne u ein fast

neuer kupf Kessel 5 Eim enthaltend billig
zu verkaufen Luckenga sse 14

3 Häuser ein Gartengrundstück eins
mit 15V0 und eins mit 800 Anzahlung
wird zu kaufen gesucht durch

Jordan Dachritzgasse 1l

Eine vorzügliche Wasserkraft nebst Etablissement zu Maschinenfabrik Holz
bearbeitung oder Landwtrthschaftltchen Maschinen welche Anlagm Bedürfniß der
Gegend sind ist billig zu verkaufe oder zu verpachten Gebäude Umgebung und Kraft
unmittelbar am Bahnhofe uud in schönster Gegend belegen Offerten unter S G 4599
befördert d e Annoncen Expedition von Th Dietrich K Cie in Cassel

Das echte Glöckner sche Zug und Heilpflaster
kein Geheimmittel mit Stempel M Ringelhardt auf der Schachtel ist von den A

höchsten Medicinalbehörden geprüft und empfohlen gegen Gicht Reißen Drüsen
Flechten Hühneraugen Frostballen alle offene aufzugehende zertheilende
erfrorene verbrannte sowie syphilitische Leiden Wundliegen Entzündungen
Geschwulsten Lt und hat sich bei allen diesen Krankheilen durch seine schnelle untrüg
liche Heilkraft auj s Glänzendste bewährt

Zu beziehen Schachtel 2 aus der Löweu Apotheke zu Halle aS
sowie aus den Apotheken zu Merseburg u Rotzla Fabrik in Gohlis b Leipzig

Ein Schmied
der nach Zeichnung arbeiten kann und ein
gewandter

Hobler
für eine große Maschine werden bei dauern
der lohnender Arbeit gesucht von der

des Eisenhüttenwerks Thale
Ci Tischlermeister welcher geneigt ist

die Herstellung von Brückenwaagengestellen
zn übernehmen findet gut lohnende dauernde
Beschäftigung durch die Brückenwaagensabrik

von kkoekzeliiMei sucht C Schmidt
Graseweg 2l

Westen Schneider
gesucht in und außer dem Hause

S ch nlberg 2
Einen Bnchbindcrgehülfen sucht

W Löwenberg Leipzigerstraße 95/96

Wir suchen bei gutem Lohn zum sofortigen
Antritt e Hausk necht Baner S t Lehman

Ein junger Mann welcher mit Pferden
umzugehen verficht wird zum sofortigen An
tntt ges ucht Lackfabrik Maillc

Ein ehrlicher fleißiger Hausknecht wird
gesucht bei H Sch midt gr Ulrichsstr 50

Ein Pferdeknecht gesucht in der Ökono
mie gr Brauhausgasse 3t

Lehrliugs Gesuch
Ein Sohn achtbarer Eltern fin

det unter günstigen Bedingungen
in meiner mechanischen Werkstatt
Aufnahme

Sari AvrKvr Mechaniker
Sophienstraße 3

Einen Lehrliug sucht zu Ostern
C Maseberg Tapezier und Decorateur
Ein Lehrling kann zu Ostern in die Lehre

treten bei Chr Franke Schuhmachermeister
Schmeerstraße 35

Cinen Lehrling
sucht unter annehmbaren Bedingungen

W Schneider k Sohn
Buchbinderei

kleine Schlamm Straße 5

Für unsere Kinderbewahranstalt in Glaucha
suchen wir spätestens zum 1 Mai eine neue
Pflegemutter welche mit scster christlicher
Gesinnung Liebe zu den Kindern srwie kör
perliche und geistige Frische verbindet und
dafür freie Station und ein entsprechendes
Gehalt empfängt Meldungen persönlich bei
dem Unterzeichneten Der Vorstand

Seiler Pastor
Ein zuverlässiges Kindermädchen sucht

g, Klausstraße 10
Ein Märchen mit guten Zeugnissen für

Hausarbeit welches mit Kindern umzuzehen
versteht wird zum 1 April gesucht von Frau
Bertha Kramer gr Berlin 18

Mädchen auf Damenarbeit sucht
alier Markt 9 im Hof

Junge Mädchen welche Weißnähen erler
nen wollen und solche die es können werden
zn j Zeit angen Fr Thomas Leipzigerstr 21

Ein junges Mädchen im Weißnähen geübt
findet dauernde Beschäftigung

Reilsstraße 2

Mädchen auf Knabenarbeit geübt finden
dauernde Beschäftigung Barsüßerstraße 5

Ein Mädchen im Schneidern eingearbeitet
findet Beschäst Schröder Graseweg 21

Mädchen im Nähen geübt finden dauernde
Beschäftigung H er renstr aße 7 2 Tr

Junges Mädchen zur Aufwartung gesucht
Magdeburgerstraße 2 Part rechts

Eine Aufwartung wird gesucht Näheres
im Eisengeschäft gr UlrichSslraße KV

Ein junges Mädchen sucht anständ Dienst
Liliengasse 14

Ein ordentliches Mädchen von außerhalb
sucht 1 April Stelle für Küche und Haus
arbeit Niemeyer str aße 11 2 Tr l

Ein Bursche vom Lande 15 Jahre alt
sucht Stelle als Hausbursche Zu erfragen

alter Markt 33 im Keller

Zu vermietheu
eine größere Familienwohnung

Delitzfcherstr 7
Eine herrsch W 3 St Kamm u sämmt

lches Zubehör ist veränderungSh 1 April
beziehbar Näheres Königsstraße 8 im L

Eine Wohnung 3 Stuben 4 Kammern
Küche alles Zubehör mit oder ohne Gärt
chen für ruhige Miether I April zu beziehen

Tanbengafse 2

Einen Lehrliug sucht zu Ostern
Carl Schumann Tischlermstr Karzerpl 4

Ein Knabe welcher Lust hat Uhrmacher
zu wcrden wird unter günstigen Bedingun
gen gesucht Offerten unter L K Exped

Ei Laufbursche

Ich suche einen ordentlichen ehrlichen jun
gen Menschen als Lanfbnrschm

Adolph GanS Znmpe S Nachfolger
Ein kräftiger Lanfbürsche mit guten Zeug

nissen findet gegen hohen Lohn Aufnahme
am Geistthor 9

Ein rechtschaffenes Mädchen für Küche
und HauS findet 1 April gnteu Dienst

alte Promenade Kapellengasse 16

Ei Laden in der Leipzigerstratze 31
Ostern zn vermiethen Näheres bei

gr Steinstr 66

Per 1 April zu vermiethen
ein hohes Parterre für 20V H
1 Etage mit Zubehör für 300

gr Märkerstr 9

Eine herrschaftliche Wohnung hohes Par
terre zu vermiethen und 1 April c zu be
ziehen vor dem Geistthor Lb

Harz 11 ist die erste Etage bestehend aus
k Stuben Kammer Küche und allem Zube
hör zum 1 April oder später zu vermiethen

Fr möbl St u K an 1 oder 2 Herren
1 April zu verm Merseb Chaussee 16 II

Möbl St an Herren verm gr Ritterg 7

i iimutei VsUnbitteckPeiii
eigenes Fabrikat von Ill üküb

ll N Kr in Losung i/F
empfehlensiverth geg n Hämorhoidal Ma
gen Beschwerden Blähungen Kopf
schmerz Appetitlosigkeit Bleichsncht mit
bestem Erfolge bewähn ist stets zu haben bei

Hrn Kaufm W E Schmidt Halle a/S
Gebr Ströhmer
Ar Hänschel
W Jänicke in Roitzsch

Gut möbl Stube u K zum April von
einem soliden Herrn gesucht Adressen beim

Kastellan der Volksschule

Möbl St u K vermiethet 1 April
Geiststr 67 im Laden

Eine sreundl Stube an 1 2 Herren so
fort zu vermiethen Oberglaucha 3

Möbl Wohnung sür 1 oder 2 Herrenlos
B arsüß erstr II 1 Tr

Möbl Stube sofort zu vermiethen

Niemeyerstr ll 2 Tr links
Eine gut möblirte Stube mit Bett ist zu

vermiethen KönigSstr 8 2 Tr rechts
Eine fr Stube ist vou einzelnen Herren

1 April zu beziehen gr Steinst r 1
Eine möbl Stube zum 1 April zu verm

Zu erfragen gr Ulrichsstr 2V im Eckladen
Eine gut möbl Stube mit Kammer sür 1

oder 2 Herren vermiethet Dachritzgasse 4 II

Möbl St u K verm gr Steinstr 3
Eine möblirte Wohnung für 1 o 2 Her

ren zu vermiethen Königsstraße 16 I
Schlafstelle mit Kost Graseweg 16 1 Tr

Schlafstelle Näh RathhauSg 1 im Laden
Anst Schlafstelle mit Kost Zapfenstrake
Schlafstelle mit Kost Magdeb Chaussee 5
Anst Schlaf ielle mit Kost gr Wallstraße 32
Anst Schlafstelle f e Herrn Spitze 11 part

Anst Schlafstelle Unterberg 23
Schlafstelle Schulberg 8 2 Tr links

Schlafstellen mit Kost Landwehrstr 12 part
Schlafstelle kl Schlamm 11 2 Tr

Anst Schläfst mit Kost gr Ulrichsstr 18
Schlaf stelle offen Königsstraße l 7 im Hofe

Anständige Schlafstelle Spitze L0
Schlafstelle mit Kost Martins 18 Hof I

Eine Wlttw oder älteres Mädchen mit
3VV Caution findet sicheres Unterkommen
durch Kuckeuburg kl Sandberg 16

Eine Frau mit Bett findet Unterkommen
Zu ersr an der Glauch Kirche 3 2 Tr

Eine WohUUUg im Preise von 150
wird zum 1 Juli gesucht Adressen unter
B L in der Exped d Bl niederzulegen

Zum 1 April
wird eine Wohnung von St 1 oder 2 K
u K gesucht Miethe event pränumerando
Adr unter B B in der Exp d abzug

Von ruhigen Miethern wird im Königs
viertel oder in der Nähe der Bahn eine
Wohnung Stube 2 K u Küche z 1 Juli
gesucht Adr 1 1 in der Exped d Bl

Peufion für einen jungen Kaufmann
gesucht Offerten unter A T in der Exp
d Bl niederzulegen

Wohnung zum 1 April für 30 40
gesucht Adr B 4 in der Exp d Bl

Königliche meteorologische Station
13 März 1874

Skmde L stdr

Bar

Dimstdr

Par LIn

A lat
Feucht
Krnvit

LdlftW

N Srad
k

RorgS S

Ubd W

334,63
335,39
336 27
835 43

1,09
165
1 17
127

74,7
77 5
76 0
76 1

0 6

82
2,8

39

ONO I
SW 1
O 1

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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